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04. 06. 2007 bis 09. 06. 2007 
 
 
 

Ablauf und Programm: 
 
 
 
 
04.06.  Anreise nach Venzone 
 
05.06.  Venzone : Schule, Stadt und Umgebung 
 
06.06.  Verabschiedung durch den Bürgermeister, 
            Weiterreise nach Venedig 
 
07.06.  Venedig und seine kulturellen Angebot, Murano 
 
08.06.  Entspannung, Erholung und  
            Prüfungsvorbereitung auf dem Campingplatz 
 
09.06.  Heimreise nach Erlangen 
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Montag 4. Juni 9 30 Uhr Jugendlernhaus 
 
Die Jugendlichen trafen pünktlich mit Sack und Pack an der JuLe ein. Schnell war der Bus 
beladen und es ging los Richtung Italien. 
Nach vielen Fragen, „wann sind wir da“ und einigen Pausen erreichten wir gegen 17.30 Uhr 
den Marktplatz von Venzone.  
Der Bürgermeister von Venzone und sein Mitarbeiter Stefano begrüßten uns sehr herzlich und 
sie luden uns zu einer Erfrischung mit lokalen Spezialitäten ein. 
Anschließend machten wir gemeinsam einen ersten Rundgang durch Venzone.  
Besonders beeindruckt waren die Erlanger von den Bildern der Zerstörung durch das 

Erdbeben und den anschließenden Wiederaufbau. 
   
Gegen 20 00 Uhr machten wir uns auf den Weg in das 
Naturschutzgebiet Resia, dort sollten wir im Gästehaus 
übernachten. 
Das neu renovierte Gästehaus und besonders seine 
liebevolle Ausgestaltung hat den Jugendlichen sehr gefallen. 
Der Abend klang mit einem gemütlichen Beisammensein 
mit dem Bürgermeister Herrn Pascolo, Stefano, einigen 
Ortsansässigen und dem Leiter des Naturschutzparks  aus. 

Die Erlanger Gruppe versuchten erste Wörter Italienisch zu sprechen, mit Händen, Füßen, 
Deutsch und Englisch entstand eine rege Kommunikation. 
 
Die Jugendlichen waren sehr erstaunt über die sehr freundliche Begrüßung und Aufnahme in 
Venzone und Resia. 
 
Dienstag 5. Juni  
 
Um 10 00 Uhr wurden wir in der örtlichen Schule (Sekundarstufe 6. – 8. Jahrgangstufe) 
erwartet. 
Die 49 Schüler ( 3 Klassen) hatten für die Gruppe aus Erlangen einiges vorbereitet. Nach der 
Begrüßung durch die Deutschlehrerin wurden die Jugendlichen aus Erlangen in die Aula zum 
Interview gebeten. Die Schülerinnen und Schüler aus Venzone stellten Fragen auf deutsch, 
die sie vorher im Unterricht vorbereitet hatten. Die Erlanger antworteten auf deutsch und die 
Lehrerin half mit der Übersetzung ins Italienische. Zum Ende der Befragung stellten die 
deutschen Jugendlichen einige Gegenfragen. 
Abgeschlossen wurde dieser offizielle Teil mit einem Liedervortrag der Schüler aus Venzone. 
(99 Luftballons, We are the world) 

 
 
 
Die Jugendlichen  kamen mit einander ins Gespräch, 
besonders die verschiedenen italienischen 
Fußballvereine waren ein Thema. Telefonnummern 
wurden ausgetauscht und Botschaften an den 
Schultafeln hinterlassen. 
Eine Gegeneinladung nach Erlangen an die Schule in 
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Venzone wurde ausgesprochen und ein selbstgestaltetes Tuch , der Erlanger Jugendlichen, mit 
Grüßen aus Erlangen fand seinen Platz in der Aula der Schule. 
Bei einem kleinen Imbiss konnten wir Weiteres über den Schulalltag und das Schulsystem in 
Italien erfahren. 
 
Ein Mitarbeiter des örtlichen Touristenbüros lud uns zu einem informativen Stadtrundgang 
ein. Dieser wurde abgerundet mit einem Besuch im  Naturkundemuseum. 
Sehr beeindruckend für die Jugendlichen aus Erlangen waren die natürlich entstandenen 
Mumien aus dem 14. und 15. Jahrhundert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Einladung des Bürgermeistern zum Pizzaessen war für die Jugendlichen ein weiterer 
Ausdruck der großen Gastfreundschaft der Gemeinde Venzone. 
Am Nachmittag stellte der Besuch des Schmetterlingsparks ein Highlight für die Jugendlichen 
dar. 
Der Tag klang mit einem Picknick im Naturpark Resia aus. 
 
Mittwoch 6. Juni  
 
Die offizielle Verabschiedung fand im Ratssaal der Gemeinde statt. 
Alle Teilnehmer erhielten einen Anstecker mit dem Stadtwappen von Venzone.  
Die Jugendlichen revanchierten sich mit selbstgestalteten Tassen. 
Mit vielen guten Wünschen machte sich die Gruppe auf den Weg nach Venedig. 
Der Aufenthalt in Venzone war für uns und die Jugendlichen ein unvergessliches Erlebnis, 
ermöglicht wurde dies durch die Vorbereitung von Frau Paliwal, Frau Bressan und Herrn 
Pascolo. 
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Mit der Fahrt nach Venedig begann der zweite Teil des Kulturschockprojektes. 
Von nun an war die Gruppe auf sich selbst gestellt. 
Auf einem Campingplatz kurz vor Venedig schlugen wir unser Lager auf. Für einen Teil der 
Gruppe war es das erste Mal auf einem Campingplatz zu übernachten. Die Jugendlichen 
mussten sich mit den speziellen Regeln und Gegebenheiten vertraut machen. 
Außerdem waren gruppendynamische Prozesse deutlich erkennbar (Abendessen, Abspülen). 
Als weiterer Lernprozess für die Jugendlichen war festzustellen, dass Packlisten sinnvoll sind 
und beim Zelten das Fehlen  von Teller, Besteck, Regenjacke und Taschenlampe spürbar sind. 
 
 
 
 
Donnerstag 7. Juni 
 
Die Fahrt mit dem Linienschiff nach Venedig über die Lagune war ein guter Einstieg für den 
Besuch der Stadt im Wasser. 
Wir besichtigten den Markusplatz, San Marco, Rialtobrücke, Seufzerbrücke, und den 
Campanile.  
Die Ausstellung im Palazzo Grassi beeindruckt alle Beteiligten und führte zu einer regen 
Diskussion über moderne Kunst. 
 
 

Die Jugendlichen erforschten die vielen kleinen Gassen, Brücken und Kanäle 
auf eigene Faust. 
 
 
Mit dem Vaporetto (Busfahren auf venezianisch) 
machten wir uns nach Murano auf den Weg. Dort 
konnten wir Glasbläsereien besichtigen und 

venezianische Glaskunst bestaunen. 
Der Tag endete mit einem späten Abendessen auf dem 
Campingplatz. 
 
 
 
 
 
Freitag 8. Juni 
 
Dieser Tag stand im Zeichen der Prüfungsvorbereitungen (Quali). 
In unterschiedlichen Kleingruppen wurden die Fächer Mathematik, Kunst, PCB und AWT 
gelernt. 
Gegen Abend setzten die Vorbereitungen für die Abreise ein. 
Der Abschluss war ein gemeinsames Pizzaessen mit einer Auswertung der Fahrt. 
 
 
Samstag 9. Juni 
 
Zeltabbau, Einpacken und Rückreise 
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Das Ziel den Jugendlichen neue kulturelle Horizonte zu eröffnen, ein anderes Land und seine 
Jugendlichen kennen zu lernen ist unserer Meinung nach mit diesem Projekt geglückt. 
Besonders der Aufenthalt und die Gastfreundschaft in Venzone hat einen nachhaltigen 
Eindruck hinterlassen. 
Außerdem konnten wir die Toleranzfähigkeit der Jugendlichen fördern, Neues und Anderes 
nicht abzulehnen. 
Die Selbstorganisation im unbekannten Raum konnte gesteigert werden. Eindrucksvoll für 
uns als Pädagogen war die Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit der Jugendlichen. 
Da die Gruppe sehr klein war, konnte den Konflikten nicht aus dem Weg gegangen werden 
sondern sie mussten konstruktiv gelöst werden. 
 
Unser Wunsch ist es, den entstandenen Kontakt nach Venzone, besonders zur örtlichen 
Schule aus zu bauen. 
 
 


